
 

Ausschuss für Kultur 
 

(&) 
 
An die  
Mitglieder 
des Ausschusses für Kultur 
der Stadtverordnetenversammlung 
 
Kassel 

 
Geschäftsstelle: 
Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Rathaus, 34112 Kassel 
Auskunft erteilt: Frau Schmidt 
Tel. 05 61/7 87.12 24 
Fax 05 61/7 87.21 82 
E-Mail: Nicole.Schmidt@stadt-kassel.de 

 
Kassel, 13. September 2012 

 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 4. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Kultur lade ich ein für 
 

Donnerstag, 20. September 2012, 17:00 Uhr, 
Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel. 

 
 
Tagesordnung: 
 
 
1. Museumskonzept für die "Grimm-Welten" 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 30.01.2012 
Bericht des Magistrats 
- 101.17.311 - 

 
2. Neuausrichtung der Musikakademie 

Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Bertram Hilgen 
- 101.17.602 -  

 
3. Festumzug Stadtjubiläum 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
- 101.17.557 -  

 
4. Ausstellung des Wolfsanger-Modells zum Stadtjubiläum 2013 

Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 
- 101.17.558 -  

 
5. Zukunft der Kulturfabrik Salzmann 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
- 101.17.559 -  

 
6. Unterstützung für Kulturloge 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
- 101.17.560 -  
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7. Vorstellung der Kulturloge Kassel 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
- 101.17.561 -  

 
8. Welterbe 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Helga Weber 
- 101.17.562 -  

 
9. Dauerhafter Erhalt der Lichtinstallation Regenbogenbrücke 

Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
- 101.17.568 -  

 
10. Villa Querallee 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Helga Weber 
- 101.17.580 -  

 
11. Kulturschaffende in Salzmann 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Helga Weber 
- 101.17.597 -  

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Ruth Fürsch 
Vorsitzende 
 
 



 

Ausschuss für Kultur (&) 
 
Kassel, 1. Oktober 2012

 

Niederschrift 
über die 4. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Kultur 

am Donnerstag, 20. September 2012, 17:00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 
 
Anwesende:  
 
Mitglieder 
Ruth Fürsch, Vorsitzende, B90/Grüne 
Dr. Michael von Rüden, 1. stellvertretender Vorsitzender, CDU 
Dr. Rainer Hanemann, 2. stellvertretender Vorsitzender, SPD 
Kaja Börner, Mitglied, SPD 
Esther Kalveram, Mitglied, SPD 
Christian Knauf, Mitglied, SPD 
Jürgen Blutte, Mitglied, B90/Grüne 
Boris Mijatovic, Mitglied, B90/Grüne 
Helga Weber, Mitglied, B90/Grüne 
Marcus Leitschuh, Mitglied, CDU 
Dr. Jörg Westerburg, Mitglied, CDU 
Renate Gaß, Mitglied, Kasseler Linke 
Jörg-Peter Bayer, Mitglied, Piraten 
Frank Oberbrunner, Mitglied, FDP, (ab 17:20) 

 
Teilnehmer mit beratender Stimme 
Marina Kuchminskaja-Eimer, Vertreterin des Ausländerbeirates 

 
Magistrat 
Bertram Hilgen, Oberbürgermeister, SPD 

 
Schriftführung 
Nicole Schmidt, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 
Entschuldigt: 
Wolfgang Rudolph, Mitglied, SPD 

 
Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 
Dotothée Rhiemeier, Kulturamt 
Carola Metz, Kulturamt 
Oliver Leuer, Kulturfabrik Salzmann e. V. 

 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

 

1. Museumskonzept für die "Grimm-Welten"                                                       101.17.311 
 
 

2. Neuausrichtung der Musikakademie 101.17.602 
 

 

3. Festumzug Stadtjubiläum 101.17.557 
 
 

4. Ausstellung des Wolfsanger-Modells zum Stadtjubiläum 2013 101.17.558 
 

 

5. Zukunft der Kulturfabrik Salzmann 101.17.559 
 

 

5.1 Ausstellung "Alles unter dem Himmel gehört allen" 101.17.618 
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6. Unterstützung für Kulturloge 101.17.560 
 

 

7. Vorstellung der Kulturloge Kassel 101.17.561 
 
 

8. Welterbe 101.17.562 
 

 

9. Dauerhafter Erhalt der Lichtinstallation Regenbogenbrücke 101.17.568 
 
 

10. Villa Querallee 101.17.580 
 

 

11. Kulturschaffende in Salzmann 101.17.597 
 

 
Vorsitzende  Fürsch eröffnet die mit der Einladung vom 13. September 2012 ordnungsgemäß 
einberufene 4. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Kultur, begrüßt die Anwesenden und stellt 
die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Zur Tagesordnung 
 
Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, beantragt die Erweiterung der Tagesordnung um die 
Anfrage betr. 
Ausstellung „Alles unter dem Himmel gehört allen“ 
- 101.17.618 - 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: B90/Grüne (1) 
Abwesend: FDP 
den 

Beschluss 
 

Dem Geschäftsordnungsantrag der CDU-Fraktion auf Erweiterung der Tagesordnung um 
die Anfrage betr. Ausstellung „Alles unter dem Himmel gehört allen“, 101.17.618, wird 
zugestimmt. 

 
Vorsitzende Fürsch teilt mit, dass sie die Tagesordnungspunkte 
5. Zukunft der Kulturfabrik Salzmann 
 Anfrage der CDU-Fraktion 
 - 101.17.559 - 
und 
11. Kulturschaffende in Salzmann 
 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
 - 101.17.618 - 
wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufrufen wird. 
 
Vorsitzende Fürsch stellt die so geänderte Tagesordnung fest. 
 
1. Museumskonzept für die "Grimm-Welten" 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 30.01.2012 
Bericht des Magistrats 
- 101.17.311 - 

 
Beschluss 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, im Ausschuss für Kultur weiterhin über den jeweils 
aktuellen Planungsstand zur inhaltlichen Gestaltung des neuen Brüder-Grimm-Museums 
am Weinber zu informieren. 

 
Oberbürgermeister Hilgen berichtet über den aktuellen Planungsstand. 
 
Der Bericht von Oberbürgermeister Hilgen wird zur Kenntnis genommen 
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2. Neuausrichtung der Musikakademie 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.602 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadt Kassel stimmt der Neuausrichtung der Musikakademie der Stadt Kassel zu, nach 
der die Musikakademie zukünftig vorrangig die pädagogische Ausbildung für die Region, 
insbesondere als Lehrkräfte für die Musikschulen im Einzugsgebiet Nordhessen, 
sicherstellen soll. Damit verbunden ist: 
 
1. Die Einrichtung eines Bachelorstudiengangs „Instrumental-/Gesangspädagogik“ ab dem 

Wintersemester 2012/13  
2. Der Wegfall der bisherigen Abschlüsse in den künstlerischen Aufbaustudiengängen 

„Künstlerische Reifeprüfung“, „Dirigieren“ und „Orchestererziehung“  zum 
Wintersemester 2013/14 

3. Der Wegfall des bisherigen Abschlusses „Staatliche Musiklehrerprüfung (SMP)“ zum 
Wintersemester 2015/16 

4. Der Wegfall des bisherigen Abschlusses „Diplom-Musikerziehung“ zum Wintersemester 
2015/16 

 
Die Zustimmung erfolgt unter der Voraussetzung, dass das Land Hessen rechtsverbindlich 
zusagt, auch zukünftig die Kosten der Musikakademie mindestens im bisherigen Umfang 
zu erstatten und der Stadt Kassel keine zusätzlichen Kosten entstehen.“ 

 
Oberbürgermeister Hilgen begründet die Vorlage. 
 
Der Ausschuss für Kultur fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, Piraten, FDP 
Ablehnung: CDU 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Neuausrichtung der Musikakademie, 101.17.602, 
wird zugestimmt. 

 
Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, bringt für seine Fraktion folgenden Änderungsantrag 
ein und begründet ihn. 
Oberbürgermeister Hilgen spricht dagegen und beantwortet im Rahmen der Diskussion die 
Nachfragen der Ausschussmitglieder. 
 
 
 
 Änderungsantrag der CDU-Fraktion 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der letzte Absatz von „Die Zustimmung erfolgt….“ bis „…keine zusätzlichen Kosten 
entstehen.“ des Beschlusstextes soll gestrichen werden. 
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Der Ausschuss für Kultur fasst bei 
Zustimmung: CDU 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, Piraten, FDP 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Änderungsantrag der CDU-Fraktion zum Antrag des Magistrats betr. 
Neuausrichtung der Musikakademie, 101.17.602, wird abgelehnt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Hanemann 
 
 
 

3. Festumzug Stadtjubiläum 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.557 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viel Geld ist für die Vorbereitung und Durchführung des Umzuges zum 
Stadtjubiläum eingeplant? 

 
2. Stimmt die Information durch Stadtteilbeauftragte, dass alle Teilnehmer/Gruppen des 

Umzuges einen Zuschuss zur Gestaltung von Motivbeiträgen von 500 Euro bekommen 
und wie ist die Verteilung organisiert bzw. wie viel Geld ist dafür aus welcher Quelle 
vorgesehen? 

 
3. Mit wie viel Teilnehmern beim Umzug rechnet der Veranstalter? 

 
4. Wie sieht konkret das Verbot von Werbung im Zug aus? Dürfen also z.B. die 

Stadtreiniger, Betriebe der Kulturwirtschaft, sportliche Wirtschaftsbetriebe wie der KSV 
nicht teilnehmen? 

 
5. Mit wie vielen Zuschauern rechnet die Stadt? 

 
6. Wie lang wird die komplette Wegstrecke sein? 

 
7. Was passiert beim und nach dem Zusammentreffen aus den geplanten vier 

Wegrichtungen inhaltlich und organisatorisch? 
 

8. Warum wurden vier Routen gewählt, die es den jeweils anderen Zuschauern nicht 
ermöglichen, alle Beiträge zu sehen? 

 
Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage. 
Oberbürgermeister Hilgen beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen. Er 
sagt die schriftliche Beantwortung zum Protokoll zu. 
 
Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Hilgen erklärt Vorsitzende Fürsch die 
Anfrage für erledigt. 
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4. Ausstellung des Wolfsanger-Modells zum Stadtjubiläum 2013 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.558 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, im Rahmen des Stadtjubiläums 2013 das im Eigentum der 
Stadt Kassel stehende Modell von Wolfsanger um 1935 öffentlich und dauerhaft so zu 
präsentieren, dass es den Bürgerinnen und Bürgern zugänglich ist. Dabei ist vorzugsweise 
ein Standort im Stadtteil Wolfsanger zu wählen. 

 
Stadtverordneter Dr. Westerburg, CDU-Fraktion, begründet den Antrag. Im Verlauf der sich 
anschließenden Diskussion zieht Stadtverordneter Dr. von Rüden den Antrag für seine Fraktion 
zurück. 
 
Der Antrag wurde von der Antrag stellenden Fraktion zurückgezogen. 
 
 
Die Tagesordnungspunkte 5 und 11 werden gemeinsam zur Beratung aufgerufen. 
 
 

5. Zukunft der Kulturfabrik Salzmann 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.559 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Absprachen und Zusagen gab es in der Vergangenheit seitens der Stadt zur 
Zukunft der Kulturfabrik Salzmann nach dem Umbau des Salzmanngebäudes? 

 
2. Gibt es seitens der Stadt oder des Hauseigentümers Pläne bezüglich des Verbleibs der 

Mieter während der Bauzeit? 
 

3. Sehen Stadt und/oder Hauseigentümer Möglichkeiten, die Mieter bei der Suche nach 
Ausweichquartieren und bei der Durchführung der notwendigen Umzugs- und 
Umbauarbeiten zu unterstützen? 

 
4. Welche der derzeitigen Mieter können nach dem Umbau zu welchen Konditionen 

(Mietpreis etc.) wieder in die Fabrik zurückkehren? 
 

5. Können bereits jetzt Mietverträge für die Zeit nach dem Umbau abgeschlossen werden? 
 

6. Besteht auch unter den veränderten Rahmenbedingungen weiterhin die ursprünglich 
geäußerte Absicht, die Fabrik zu einem „Kultur- und Geschäftszentrum“ mit einem Mix 
aus Kulturangebot und kommerzieller Nutzung weiterzuentwickeln? 

 
Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage. 
Oberbürgermeister Hilgen beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Hilgen erklärt Vorsitzende Fürsch die 
Anfrage für erledigt. 
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11. Kulturschaffende in Salzmann 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.17.597 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf, im Zusammenhang mit dem 
Um- und Ausbau des Salzmann-Gebäudes die bisherigen Mieter der Salzmannfabrik zu 
unterstützen. 
Insbesondere sollen die Mieter der Salzmannfabrik auch weiterhin auf ihren Wunsch  
  

 bei den Mietverhandlungen mit ROSCO  

 bei der Suche nach Ersatzstandorten  

 Im Falle einer notwendigen Zwischenlösung 
 
beraten und moderierend begleitet werden. 

 
Stadtverordnete Weber, B90/Grüne, begründet den Antrag. Es schließt sich eine Diskussion an. 
 
Der Ausschuss für Kultur fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, Kasseler Linke, Piraten 
Ablehnung: FDP 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne betr. 
Kulturschaffende in Salzmann, 101.17.597, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Weber 
 
 
 

5.1 Ausstellung "Alles unter dem Himmel gehört allen" 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.618 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Was ist bei der Ausstellung geplant? Wie viele Künstler werden an welchen Stellen in 
der Stadt was für Kunstwerke aufbauen? 

 

2. Wie groß werden die Kunstwerke sein? 
 

3. Wer ist Veranstalter der Ausstellung? 
 

4. Wer hat die Durchführung der Ausstellung in Kassel wann entschieden?  
 

5. Seit wann steht fest, dass die Ausstellung stattfindet? 
 

6. Warum wurde weder der documenta-Aufsichtsrat, noch der Kulturausschuss bisher 
über diese Ausstellung informiert? 



 
 

 

Niederschrift zur 4. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Kultur vom 20. September 2012 Seite 7 

 

7. Welche Formen der Werbung gab es bisher für die Ausstellung, die bereits in zwei 
Wochen beginnt, von der aber in Kassel vorher bis auf zwei HNA-Berichte nichts 
bekannt war? 

 

8. Welchen Kontakt gab es mit der documenta-Leiterin, dem documenta-Geschäftsführer 
und dem Leiter der Kunsthalle Fridericianum zu dieser Ausstellung und wie war die 
Reaktion? 

 

9. Wie teuer ist die Ausstellung, was für Sponsoren gibt es, wer bezahlt die Kosten und 
welchen Beitrag trägt die Stadt Kassel? 

 

10. Wie schätzt das Kulturamt das Projekt ein? 
 

11. Warum wurde die Ausstellung nicht ins Stadtprogramm im documenta-Jahr 
aufgenommen? 

 

12. Welche Institutionen in der Stadt waren an der Vorbereitung oder sind an der 
Durchführung beteiligt? 

 

13. Wie bewertet der Magistrat die zeitliche Nähe zum documenta-Ende und die Tatsache, 
dass die Ausstellung sich in Ankündigen bewusst als Reaktion auf die documenta 
verkauft, ähnliche Orte und Themen nutzt (Zerstörung Kassels, Wunden, Ökologie…)? 
Zitat: „Frei von einem einengenden kuratorischen Korsett bewegt sich die Ausstellung 
im Spannungsfeld zwischen Leichtigkeit und gleichzeitigen gesellschaftlichen 
Diskursen. Einige Kunstwerke vereinen inhaltlich und formal Tradition und Moderne der 
östlichen und westlichen Welten in sich, andere thematisieren indirekt die Wunden des 
Krieges in Kassel, regen zum Nachdenken über ökologische Nachhaltigkeit an oder 
setzen sich mit ihrem kulturgeschichtlichen Kontext auseinander - ein Kaleidoskop der 
zeitgenössischen chinesischen Kunst." 

 
Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage. 
Zu Beginn wird ein Handout zur Ausstellung als Tischvorlage verteilt. Oberbürgermeister Hilgen 
beantwortet die Anfrage und im Anschluss die Nachfragen der Ausschussmitglieder. Er sagt die 
schriftliche Beantwortung der Anfrage zum Protokoll zu. 
 
Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Hilgen erklärt Vorsitzende Fürsch die 
Anfrage für erledigt. 
 
 
 

6. Unterstützung für Kulturloge 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.560 - 

 
 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 

7. Vorstellung der Kulturloge Kassel 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.561 - 

 
 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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8. Welterbe 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.17.562 - 

 
 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 

9. Dauerhafter Erhalt der Lichtinstallation Regenbogenbrücke 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.568 - 

 
 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 

10. Villa Querallee 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.17.580 - 

 
 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Ruth Fürsch Nicole Schmidt 
Vorsitzende Schriftführerin 



 

- I -/ - 41 - 
 
 

(&) 
 

Vorlage Nr. 101.17.602  Kassel, 30. August 2012 
 
 
 
Neuausrichtung der Musikakademie 
 
 
Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Bertram Hilgen 
 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadt Kassel stimmt der Neuausrichtung der Musikakademie der Stadt Kassel zu, nach der 
die Musikakademie zukünftig vorrangig die pädagogische Ausbildung für die Region, 
insbesondere als Lehrkräfte für die Musikschulen im Einzugsgebiet Nordhessen, sicherstellen 
soll. Damit verbunden ist: 
 
1. Die Einrichtung eines Bachelorstudiengangs „Instrumental-/Gesangspädagogik“ ab dem 

Wintersemester 2012/13  
2. Der Wegfall der bisherigen Abschlüsse in den künstlerischen Aufbaustudiengängen 

„Künstlerische Reifeprüfung“, „Dirigieren“ und „Orchestererziehung“  zum Wintersemester 
2013/14 

3. Der Wegfall des bisherigen Abschlusses „Staatliche Musiklehrerprüfung (SMP)“ zum 
Wintersemester 2015/16 

4. Der Wegfall des bisherigen Abschlusses „Diplom-Musikerziehung“ zum Wintersemester 
2015/16 

 
Die Zustimmung erfolgt unter der Voraussetzung, dass das Land Hessen rechtsverbindlich 
zusagt, auch zukünftig die Kosten der Musikakademie mindestens im bisherigen Umfang zu 
erstatten und der Stadt Kassel keine zusätzlichen Kosten entstehen.“ 

 
 

Begründung: 
 
In der Ende 2007 abgeschlossenen Kooperationsvereinbarung Kultur haben die Partner Stadt Kassel 
und Land Hessen übereinstimmend erklärt, dass sie gemeinsam die Musikakademie der Stadt Kassel 
als Standort der Musikausbildung stärken wollen und hierzu eine verbesserte Anschlussfähigkeit der 
Musikakademie im Rahmen des Bologna-Prozesses anstreben. 
Wiederholt hatten die Träger der hessischen Musikakademien das Land Hessen darauf hingewiesen, 
dass die bundesweit nur noch in Hessen bestehende „Staatliche Musiklehrerprüfung“ dringend durch 
einen international anerkannten Abschluss abgelöst werden müsse.  
Die bisherige Rechtsgrundlage für die Musikakademien in Hessen ist die Verordnung des Landes zur 
staatlichen Musiklehrprüfung (SMP). Die SMP-Ausbildung in Hessen wird aufgrund des 
Bestandsschutzes für bereits aufgenommene Studierende voraussichtlich zum 31.03.2016 auslaufen. 
Neuaufnahmen in diesen Studiengang sind seit dem 01.04.2012 nicht mehr möglich. 
Seit 2003 konnten an der Musikakademie auch Diplomabschlüsse in Kooperation mit der Frankfurter 
Musikhochschule erworben werden. Aufgrund der Vorgaben aus dem Bologna-Prozess zur Schaffung 
eines einheitlichen europäischen Hochschulraums können aber ab dem Wintersemester 2012/13 auch 
hier keine Neuaufnahmen mehr erfolgen. Dieser Abschluss wird ebenfalls zum 31.03.2016 auslaufen.  
Vor diesem Hintergrund ist eine Neuausrichtung der Musikakademien unumgänglich. Ziel ist zukünftig 
vorrangig die Ausbildung für eine künstlerisch-pädagogische Tätigkeit und zwar vornehmlich als 



 
 

 

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.17.602 Seite 2 

Lehrkräfte für die  Musikschulen im näheren Umkreis. Die bisherigen Aufbaustudiengänge 
„Künstlerische Reifeprüfung“, „Dirigieren“ und „Orchestererziehung“ (rein interne Abschlüsse) werden 
dafür entfallen.  
Zur Umsetzung der Neuausrichtung ist die Einrichtung eines entsprechenden Bachelor-Studienganges 
„Instrumental-/Gesangspädagogik“ vorgesehen. 
Das hierzu notwendige Akkreditierungsverfahren wurde zwischenzeitlich erfolgreich abgeschlossen. 
Parallel dazu wurden die vier hessischen Musikakademien (Kassel, Wiesbaden, Darmstadt, Frankfurt) 
durch eine Novellierung des Hessischen Berufsakademiegesetzes als Berufsakademie anerkannt und 
sind damit berechtigt, einen Bachelorabschluss zu vergeben. Durch diese Gesetzesänderung fallen die 
Musikakademien zukünftig in den Zuständigkeitsbereich des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft 
und Kunst (vormals Hessisches Kultusministerium). 
In verschiedenen Gesprächen mit dem HMWK wurde signalisiert, dass die zukünftige Finanzierung der 
Musikakademien insgesamt durch das Land Hessen neu strukturiert werden soll, die sich nicht mehr 
wie bisher an den tatsächlichen Personalkosten für Lehrkräfte orientiert, sondern an den Kosten eines 
Studienplatzes. 
Den Trägern wurde zugesagt, dass der Zuwendungsbetrag des Landes für die Jahre 2012 - 2014 im 
bisherigen Gesamtumfang erfolgen wird. Eine schriftliche Zusage liegt von Seiten des Landes noch 
nicht vor. Zukünftige Tarifsteigerungen sollen vom Träger ausgeglichen werden durch schrittweise 
Umstellungen der Personalstellen auf Lehraufträge.  
Es ist beabsichtigt, die Musikakademie zukünftig auf Semesterbetrieb umzustellen. 
Sofern die städtischen Gremien die entsprechenden Beschlüsse fassen, soll der erste 
Bachelorjahrgang sein Studium im Oktober 2012 beginnen. 
 
Der Magistrat hat der Vorlage in seiner Sitzung vom 27. August 2012 zugestimmt. 
 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 





 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.557  Kassel, 6. August 2012 
 
 
 
Festumzug Stadtjubiläum 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viel Geld ist für die Vorbereitung und Durchführung des Umzuges zum 
Stadtjubiläum eingeplant? 

 
2. Stimmt die Information durch Stadtteilbeauftragte, dass alle Teilnehmer/Gruppen des 

Umzuges einen Zuschuss zur Gestaltung von Motivbeiträgen von 500 Euro bekommen 
und wie ist die Verteilung organisiert bzw. wie viel Geld ist dafür aus welcher Quelle 
vorgesehen? 

 
3. Mit wie viel Teilnehmern beim Umzug rechnet der Veranstalter? 

 
4. Wie sieht konkret das Verbot von Werbung im Zug aus? Dürfen also z.B. die 

Stadtreiniger, Betriebe der Kulturwirtschaft, sportliche Wirtschaftsbetriebe wie der KSV 
nicht teilnehmen? 

 
5. Mit wie vielen Zuschauern rechnet die Stadt? 

 
6. Wie lang wird die komplette Wegstrecke sein? 

 
7. Was passiert beim und nach dem Zusammentreffen aus den geplanten vier 

Wegrichtungen inhaltlich und organisatorisch? 
 

8. Warum wurden vier Routen gewählt, die es den jeweils anderen Zuschauern nicht 
ermöglichen, alle Beiträge zu sehen? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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Rathaus  
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
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E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.17.558  Kassel, 6. August 2012 
 
 
 
Ausstellung des Wolfsanger-Modells zum Stadtjubiläum 2013 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, im Rahmen des Stadtjubiläums 2013 das im Eigentum der 
Stadt Kassel stehende Modell von Wolfsanger um 1935 öffentlich und dauerhaft so zu 
präsentieren, dass es den Bürgerinnen und Bürgern zugänglich ist. Dabei ist vorzugsweise 
ein Standort im Stadtteil Wolfsanger zu wählen. 

 
 

Begründung: 
 
 
 
  
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.559  Kassel, 6. August 2012 
 
 
 
Zukunft der Kulturfabrik Salzmann 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Absprachen und Zusagen gab es in der Vergangenheit seitens der Stadt zur 
Zukunft der Kulturfabrik Salzmann nach dem Umbau des Salzmanngebäudes? 

 
2. Gibt es seitens der Stadt oder des Hauseigentümers Pläne bezüglich des Verbleibs der 

Mieter während der Bauzeit? 
 

3. Sehen Stadt und/oder Hauseigentümer Möglichkeiten, die Mieter bei der Suche nach 
Ausweichquartieren und bei der Durchführung der notwendigen Umzugs- und 
Umbauarbeiten zu unterstützen? 

 
4. Welche der derzeitigen Mieter können nach dem Umbau zu welchen Konditionen 

(Mietpreis etc.) wieder in die Fabrik zurückkehren? 
 

5. Können bereits jetzt Mietverträge für die Zeit nach dem Umbau abgeschlossen werden? 
 

6. Besteht auch unter den veränderten Rahmenbedingungen weiterhin die ursprünglich 
geäußerte Absicht, die Fabrik zu einem „Kultur- und Geschäftszentrum“ mit einem Mix 
aus Kulturangebot und kommerzieller Nutzung weiterzuentwickeln? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.618  Kassel, 20. September 2012 
 
 
 
Ausstellung "Alles unter dem Himmel gehört allen" 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Was ist bei der Ausstellung geplant? Wie viele Künstler werden an welchen Stellen in 
der Stadt was für Kunstwerke aufbauen? 

 
2. Wie groß werden die Kunstwerke sein? 

 
3. Wer ist Veranstalter der Ausstellung? 

 
4. Wer hat die Durchführung der Ausstellung in Kassel wann entschieden?  

 
5. Seit wann steht fest, dass die Ausstellung stattfindet? 

 
6. Warum wurde weder der documenta-Aufsichtsrat, noch der Kulturausschuss bisher 

über diese Ausstellung informiert? 
 

7. Welche Formen der Werbung gab es bisher für die Ausstellung, die bereits in zwei 
Wochen beginnt, von der aber in Kassel vorher bis auf zwei HNA-Berichte nichts 
bekannt war? 

 
8. Welchen Kontakt gab es mit der documenta-Leiterin, dem documenta-Geschäftsführer 

und dem Leiter der Kunsthalle Fridericianum zu dieser Ausstellung und wie war die 
Reaktion? 

 
9. Wie teuer ist die Ausstellung, was für Sponsoren gibt es, wer bezahlt die Kosten und 

welchen Beitrag trägt die Stadt Kassel? 
 

10. Wie schätzt das Kulturamt das Projekt ein? 
 

11. Warum wurde die Ausstellung nicht ins Stadtprogramm im documenta-Jahr 
aufgenommen? 

 
12. Welche Institutionen in der Stadt waren an der Vorbereitung oder sind an der 

Durchführung beteiligt? 
 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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13. Wie bewertet der Magistrat die zeitliche Nähe zum documenta-Ende und die Tatsache, 
dass die Ausstellung sich in Ankündigen bewusst als Reaktion auf die documenta 
verkauft, ähnliche Orte und Themen nutzt (Zerstörung Kassels, Wunden, Ökologie…)? 
Zitat: „Frei von einem einengenden kuratorischen Korsett bewegt sich die Ausstellung 
im Spannungsfeld zwischen Leichtigkeit und gleichzeitigen gesellschaftlichen 
Diskursen. Einige Kunstwerke vereinen inhaltlich und formal Tradition und Moderne der 
östlichen und westlichen Welten in sich, andere thematisieren indirekt die Wunden des 
Krieges in Kassel, regen zum Nachdenken über ökologische Nachhaltigkeit an oder 
setzen sich mit ihrem kulturgeschichtlichen Kontext auseinander - ein Kaleidoskop der 
zeitgenössischen chinesischen Kunst." 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.560  Kassel, 14. August 2012 
 
 
 
Unterstützung für Kulturloge 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Unterstützung kann das Kulturamt der Stadt Kassel der neu gegründeten 
Kulturloge anbieten? 

 
2. Ist es möglich, dass der Kulturdezernent und Oberbürgermeister bei den städtischen 

Einrichtungen bzw. Beteiligungen wie Staatstheater, documenta GmbH und Museen für 
eine Beteiligung an der Kulturloge aktiv wirbt und eine Beteiligung ermöglicht? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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Rathaus  
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.17.561  Kassel, 14. August 2012 
 
 
 
Vorstellung der Kulturloge Kassel 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, den Verein „Kulturloge Kassel“ in eine der nächsten 
Sitzungen des Ausschusses für Kultur einzuladen, damit diese Arbeit vorgestellt und ggf. 
nach Unterstützungsmöglichkeiten gesucht werden kann. 

 
 

Begründung: 
 
 
 
  
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.562  Kassel, 13. August 2012 
 
 
 
Welterbe 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Was hat die Stadt bisher unternommen und welche Maßnahmen sind weiterhin geplant, 
um das Engagement der Unterstützung des Welterbe-Antrags der Öffentlichkeit deutlich 
zu machen? 
 

2. Welche Aktivitäten der Museumslandschaft Hessen Kassel und des Landes Hessen in 
Bezug auf die Unterstützung der Welterbe-Bewerbung und deren Kommunikation in die 
Kasseler Bürgerschaft hinein sind dem Magistrat bekannt? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Helga Weber 
 
 
 
gez. Gernot Rönz 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@gruene-kassel.de
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Rathaus  
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.17.568  Kassel, 15. August 2012 
 
 
 
Dauerhafter Erhalt der Lichtinstallation Regenbogenbrücke 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, dafür zu sorgen, dass die bisher an der Karl-Branner-
Brücke angebrachte temporäre Lichtinstallation „Regenbogenbrücke“ dauerhaft erhalten 
bleibt und diesen Wunsch bei ggf. notwendigen Gesprächen mit dem Kunstbeirat und der 
Denkmalpflege positiv zu vertreten und damit das farblich in Kombination mit dem „Blue 
Dancer“ wunderbar zum Fluss passende Erscheinungsbild der Brücke zu erhalten. 

 
 

Begründung: 
 
 
 
  
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.580  Kassel, 20. August 2012 
 
 
 
Villa Querallee 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Was unternimmt der Magistrat, um die Bedeutung des Gebäudes Querallee 21 und die 
Geschichte seiner Bewohner für das (kultur-)historische Gedächtnis der Stadt zu bewahren? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Helga Weber 
 
 
 
gez. Gernot Rönz 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@gruene-kassel.de
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Rathaus 
34112 Kassel 
 

Vorlage Nr. 101.17.597  Kassel, 10. September 2012 
 
 
 
Kulturschaffende in Salzmann 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf, im Zusammenhang mit dem 
Um- und Ausbau des Salzmann-Gebäudes die bisherigen Mieter der Salzmannfabrik zu 
unterstützen. 
Insbesondere sollen die Mieter der Salzmannfabrik auch weiterhin auf ihren Wunsch  
  

 bei den Mietverhandlungen mit ROSCO  

 bei der Suche nach Ersatzstandorten  

 Im Falle einer notwendigen Zwischenlösung 
 
beraten und moderierend begleitet werden. 

 
 

Begründung: 
 
Die kulturelle Prägung der Salzmannfabrik ist für den Stadtteil und für das Wirkungsbild des 
Projektes Salzmann von besonderer Bedeutung. 
Die derzeitigen Mieter der Salzmannfabrik haben durch ihr Engagement und die damit verbundene 
Außenwirkung über die Jahre erheblich für die notwendige Aufmerksamkeit gesorgt, die zur 
heutigen Entwicklung mit beigetragen hat. Ihre Tätigkeit hat nicht nur den Ort, sondern auch den 
Stadtteil mit geprägt. 
Es ist eine Verpflichtung der Stadtverwaltung diesem langjährigem Bestreben heute den 
notwendigen Respekt zu zollen und bei dem nun anstehenden Umstrukturierungsprozess den 
Akteuren durch Rat und Moderation zu helfen. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Helga Weber 
 
 
 
Anke Bergmann Gernot Rönz  
Stellv. Fraktionsvorsitzende SPD Fraktionsvorsitzender B90/Grüne  
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